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EIN PUNISCHER MÜNZFUND AUS TUNIS

Dietmar Kienast

Im Jahre 1961 tauchte in Tunis im Münzhandel ein Fund von über 300 punischen
Bronzemünzen auf. Ein Teil davon gelangte nach Deutschland zum Verkauf. Als der
Bearbeiter von dem Funde Kenntnis erhielt, war auch von diesen Münzen bereits
ein Teil veräußert. Nur 27 Stücke konnten noch angesehen und bestimmt werden.
Rückfragen in Tunis blieben unbeantwortet. Da geschlossene Funde punischer
Bronzemünzen bisher kaum jemals zureichend publiziert worden sind, schien es

gerechtfertigt, wenigstens die sichergestellten Münzen jenes Fundes hier vorzulegen.
Der Münztyp ist bei allen vom Verfasser bestimmten Stücken der gleiche: Die Vs.

zeigt den Kopf der Tanit im Ährenkranz nach links und die Rs. ein nach rechts
stehendes Pferd mit zurückgewandtem Kopf. Die Stempelstellung ist bei allen Münzen

parallel. Diese Tatsache weist ebenso wie der doch wohl afrikanische Fundort
(am ehesten hat man an Karthago selbst zu denken) darauf hin. daß die Stücke in
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